
Schiefische frivilegirte Zeitung. 

^ 0 . Xl. Sonnabends den 26. Januar 1788^ 
Berlin den 22. Januar. 

Künftigen Donnerstag Nachmittag um 4 
Uhr, wird diekönigl. Akademie derwis-
fenschaften ihren Stiftungstag durch eine 
öffentliche Versammlung feiern, in wel¬ 
cher zugleich der besten Abhandlung über die 
Frage: I n wieweit sich die natürliche 
Gewalt der Väter über die Rinder er¬ 
streckt? der Preiß von der philosophischen 
Rlasse; desgleichen von der physikalischen 
der besten Abhandlung von dem Nutzen 
oder Schaden einer allgemeinenStall-
fütterung des Viehes und der Aufhe« 
düng der Brache der Preiß wird zuerkannt 
werden. 

Oe. Rönigl. Majestät haben gnädigst 
geruhet, zu? Bczeigung Hllerhöchstdero Zu-
fricdt'Nhnt über die diesjährigen Immediat-
Baulen, und insbesondere über die meisten 
hafte neue Einrichtung des Opernhauses, dem 

Geheimen Ober-Finanzrath und Ober-Bau-
Intendanten, Hrn.von U)öllner, ein schön 
gemaltes und vergoldetes Tafelservice von 
PorzeUain aus der hiesigen Manufaktur; 
desgleichen dem Geheimen Ober-Baurath^ 
Hrn. Boumann, einen Ring mit Brillanten 
nebst hundert kouisd'or l und dem Herrn 
Kriegsrath Hanghans ebenfalls ein Porzel¬ 
lanes Service, zum Präsent zu machen. 

Am i9ten d. M. Vormittags um 11 Uhr 
versammelte sich die königl Akademie der 
Künste und mechanischen Wissenschaften aus-
serordentllch, und nahm die F^au Grafia 
v. darbot und den churftnsil. sächs. Kam¬ 
merherrn Hrn. Baron v.Reichniy, zu Eh¬ 
renmitgliedern auf. Diese Versaunnlung 
wurde durch die hohe Gegenwart der Fürstin 
Czarwrinska, die von vorgedachter Fra« 
Gräfin v. Narbot begleitet war, desqlelchen 
derer Herren Etatsmtnifiern Grafen pou 



Hoym unb Grasen v. Arn im ExceLenzien, 
und derer hier anwes nden Ehrenmitglieder 
Vom hohen Adel, glänzend midfeierlich, und 
eben die eFeierlichke t veranlaßte des Herrn 
Curatoris und ksnigl. Elaateministers, Hrn. 
Freiherrn v.Hei»tiy Excel!., diestrglänzen^ 
den Versammlung die bisherigen Schicksale 
her Akademie und ihr unermüdetes Bestreben 

allgemein nüyig zu werden 
kleiner gedrungenen sehr passenden Rede zu 
M i lden , zugleich aber auck, durch Vorzei¬ 
gung praktischer Arbeiten, einige' ih-e? hiesi¬ 
gen und am wärligen Mitglieder zu beweisen, 
daß die Akademie Manner von Fleiß undTa-
lenten auszuweisen hat, die keine Mähe spa¬ 
ren, zu Erreichung jenes großen Endzwecks 
redlich mitzuwirken, und S ^ Excellenz hatten 
düs Vergnügen zu sehen, daß gedachte Fürstin 
als eine geschmackvolle Kennerln, und Beför-
derin der schönen Künste, den vorgelegten 
Kunstarbeiten sowohl, als auch der ganzen 
Einrichtung der Akademie ihren Beifall nicht 
versagte. < 

Sonntags traf das von Hottumsche 
Dragonerregiment in der Kegend von Pan¬ 
kow ein, wo es I h r e Rön ig l , Hoheiten der 
Rronpr i t t ^ und der Prinz Houis, wie auch 
verschiedene Herren Generale vsrbeipaßiren 
sahen. 

An eben dem Tage war beides Rönigs 
Majestät große Cour. Mittags war bei 
der verwittweten Röntg in Majestät 
große Tafel. Abends C< ur und S «per bel 
d r regierenden Rön ig in Majcstar. 

Geliern VosMlltug nahmen Se. Maje¬ 
stät der R ö n i g , Se. R . H o h derRron-
prin.^/verschiedene a derePrinzen und P in, 
zeßinnen, und die hiestqe Gene alitst, das 
v o n Ebenscke, aus Holland zn»ückfcms 
wende Bataillon Husaren, unter Anführung 
ihres Herrn Eh< fs, vor iem Hallischen Tbore 
ln bohen Augenschein. Se . Majestät der 
Rön ig äußerten über den quten Zustand deS 
Vataillons Oero grosse Zufriedenheit. Des 
Abends ward die Oper Andromeda zum 
vlerlenmal aufgeführt. 

Se. Excellenz der Menerallieulenant, Herr 
von Rnobelsdorff, ist aus Slendal; Ee. 
Excellenz der Herr KrafvonFeldderg nebst 
dessen Euite, ist aus Strelitz; derHr.Graf 
SchöneickCarolath, ist ans Schlesien > der 
Generalmajor, Herr Graf von p i n t o , ist 
voy Potsdam; und der kö <gl großbrittanl-
sche Ob i i i , Herr völt G o r d o n , ist aus 
Bralinschwelg hier angelangt 
Auszug einiger Schreiben über den Rutsch-

Türkischen und Oesterreich-Türkischen 
Krieg, vom 19. Januar. 
Neumkeiten smd täglich, die jede Parthey 

nach ihrem Gutdünken erzählt« Selten ge¬ 
hen Erdichtungen so weit, daß nicht immer 
etwas wahr sey. Was ich weis, das besteht 
in folgendem. Die letzte Nachricht vom 2O<, 
December aus Constantinopel kann nistt ge-
nungfam beschreiben, wie eifrig man beschäf¬ 
tiget sey Kricgsrüstungen zu machen. Mat» 
haltr sich lehr viele Mähe gegeben einen Vers 
gleich zu stiften, da aber die Türken nicht an¬ 
ders als unter Abtretung der Crimm es 
thun wollen, so tst es abgebrochen. Rußland 
besieht darauf, daß alles so bleibe, wie Herr 
v. Bulgakotvnach Ehecson abgegangen. Der 
Französische Minister giebt sich viele Mühe, 
es ist aber alles fruchtlos. 2er Eapitain 
Bassa welcher bey feiner Auruckkunft mit 
vieler Dlstii-clion empfangen worden, ist nun 
Großadmiral des schwarzen Meeres und 5ess 
fen Inse n ernennet worden. Als bey der 
Audienz welche er bey dem Großvezier hatte, 
solcher demselben de; Rock küssen wollte, so 
ließ er es nlchl zu sondern bücktt sich und küß¬ 
te dem Admiral die Hand und sagte, daß es 
Schuldigkeit ei. iS Sotnes gegen seinen Va^ 
terwäre^ so zu landein. Wistlich hal dieses 
einen vortheilha ten Begrifvon der Emsiqkeit 
des Dioans gegeben. Es werden Truppen 
in Bereits^ aft gehallen, welche man a'lf2c> 
tausend Mann ftiatzs, dieeingeftl)iff wenden 
follen,um eine wichtige kandung i? de Crimm 
m machen Sonsten glaubt man nicht, daß 
gegen die Russen viel Truppen gebraucht wer¬ 
den dürften, sondern man wil l bloßdefenfive 



zu lande gehen und die ganze Macht gegen Oe¬ 
sterreich anwenden, und fast scheint diese 
Nachricht einigen Klauben zuhaben. 

Die Russen verstärken sich sehr in Podolien 
und eS we den Magazine angehäuft mit de¬ 
nen man nun bald m Stande seyn wirb. Der 
Generalfelnmarschall Romanzow bereitet sich 
zu einer Expedition. 

(Die Fortsetzung folgt.) 
Erfurt den i z Januar. 

Nach den zuverläßigsten Erkundigungen 
kann man das Publikum versichern, daß die 
in verschiedenen Zeitungen verbreitete Nach--
richt von einem unherstellbaren Anfalle, wel¬ 
chen die Gesundheit des Herrn Coqdiutors 
von Mainz, unsers verehrungwürdigsten 
Dalbergs, erlitten haben sollte, völlig unge 
gründetiti. 

Mona den 17. Januar. 
Die im vorigen Jätn e zuerst über Rußland 

eingegangene, hernack fälschlich Wide; spro 
chene Nachricht von d m erfolgten Ableben 
desKalftrs von Cdina, Kl nkong, wi dnun 
auch dur6> die Nachrichten der eng:isch-ozti"-
dischen Kompagnie bestangct. Er bat 48 
Iahrreaiert: i^n Neffe, Hoangey, ein Prinz 
von 18 Jahren itt^m Thronfolqer, und da 
derselbe Ordnung und lNerechtigfn'' licbt, 
P' acht und Verschwendung ab?r verac^let so 
schmeichelt sich die mtte schweren Abgaben 
seufzendeNation einiger Erleichterung. 

Aus Oester, eich den 11. Januar. 
Zu der leytern F» icrlichlelt ist der Aufwand 

und die Pracht unglaublich uewesen. Lille 
Handlve'ker, b?s nders die Schuhmacher, 
haben dzestsma! s, hr vlel m thun gehabt; letz 
lere habe?, um fertia zu werden, die Schuhe 
auf eine qan< neue Art bearbeitet, indem sie 
selbige qrößlentoeils gekimt und wenig gehest 
tethuben dah^: es denn kem, daßsieihrEnde 
mit dem Ball erreichten. An Küchen und 
Conditor. ywaaren sind zu den Hoffestins ver̂  
brauchtworden: lo^O Fasanen, dooKalbs-
teulen, 4 0 0 Schnecken, 2000 Kapaunen, 
4̂ c> wilde Enten, , Eimer Punsch, 24 Ei¬ 
mer Oleo, 12000 Krapfen, 500 große und 

eben so viel kleiue Torte». Feh« Tage lang 
haben alle herrschaftliche Conditors am Ge¬ 
bäcke gea» bettet, und der Wein ist ohne Maaß 
bestimmt gewesen. 

Wien den 19. Januar. 
Der Oberste von Hellkfrg, vom Ittg«nlers 

korps, ist von S r . Majestät zum Komman¬ 
danten der Festung Koniggratz in Böhmen 
ernannt worden. Ingleichen haben Se. 
Ma j die bey S r . K . H . dem Erzherzog Franz 
als Adtuta-ten 
Graftn v.kamberltssnd Herrn v. Rollin, zu 
Obersten befördert. 

Den 14. d .M. starballhier berhochwär-s 
digst hochgebohrne GrafPhilipp v.Stnzens 
do' f und Thannhausen, Burggraf zu Rhei-
neklc. des heil. Rom. Reichs Erbschatzmeis 
ster, Sr . Rom. K. K. Apostol. Maj . wirkl. 
geheimer Rath und Kämmerer, deshochrtts 
terllchen Maltheserordens Großkreuz und 
Kommandeur 3c. nach einer langwierigen 
Krankheit, lm62.Iabre selnesAlters. 

I l , dem abgewichenen Militärjahre 1787 
find in de Stadt Wien an Nahrungsm ueln 
eingeführt worden: An zahmen Vieh: Ochs 
sen: 6/2I? Stück; Kühe: 1,924; grosse 
und kleine Kalbe": 67,314; Ochafe: 29 523,' 
Lammer: 140,26z grosse und m'ltler« 
Schweine; 44,762; F ischllnge: 36,759: 
Spanferlel: 12753. An Gell ante: Oe-
sterreicherW i e: 345,669 Eimer; ansläns 
bische und Unqa îs> e Weltle: 5,995; B e r : 
535706. A?, Mehl und Gnes: Wcisses 
Mehl: 375-454 Zentner; schwarz^s4 
206454; Gries: 8 66l . Getreide: Wei-
z n und Korn i ^76,732 Metzen; Gerste: 
136.295; Haber: 635678; HülftnftüchB 
te: 52 119 ZurFütlerunl;: Heu: l9 l37 
Fuhren; Stroh: t, 199,639S<5ab. 

Vergleicht man diese Ver;elch iß mit dem 
Verzeichnisse vom Jahre 1786/ so;eigl sich, 
daß im verflossenen Jahre die NerzehruNg 
zwar in Ansehung der eriien drey Artikel des 
sslnsches sich vermehrt, bey den andere» 
Fleischgattungen aber sich beträchtlich ver-
mmdett hat, So sindiwql um 4/0!b Stück 



Ochsen mehr, aber 24,402 Gchafe und 24437 
tstmner, ^964 Schweine lc. weniger einge¬ 
führt wrrden. Auch bey dem Österreicher 
Welne zeigt sich im verft.I. eine Verminde¬ 
rung von 9 9 ^ 9 ; und beym Auslander und 
Ungarischen von 4 23a Eimern. Dagegen 
find um 153 123 Eimer Biers mehr als im 
1.1786 verzehret worden. Auch in Anse¬ 
hung des Mehls und Grießes sowohl als des 
Getteldes ergiebt sich eine Abnahme. Vom 
Heu sind im verflossenen Jahre mn7i6Fuh< 
ren mehr, vonStroh um 36,3/3 Schabwe-
nlaereinaebrackt worden. 

Paris den 7. Januar. 
Viele Engländer wänschrn, m Folgendes 

/Kommerzttaktats^ als englischeKcmsuls in 
Frankreich angestellt zu werden^ und haben 
sich deshalb bei dem ä taakSfekreläl Ca mar-
then gemeldet. Hiesiger Seits werden eben¬ 
falls Anstalten getroffen, umn< den englischen, 
schottischen und irländischell Häfen frallzöss-
scheKonsuls anzusehen f zunt Gener^zfonsul 
in E-igland absr ist der vormals m gleicher 
Qualität zu Hamburg gestandene Herr Eo> 
yuebert von Mondret ernannt. — Wegen 
des noch immer nicht regrsirirten Edikts in 
Betreff der Protestanten, hat unser Erzbi-
sckof in voriger Woche eine Stundenlange 
Konferenz mit dem Könige gehabt. Das 
Parlement hat aufs neue beschlossen- es sey 
zur Erhaltung dcr Freiheit des Herzogs von 
Orleans, nicht die Gnade, fondern die Ge¬ 
rechtigkeit des Königs anzuflehen, widrigen¬ 
falls man dm Gebt auch der Vechnftsbefehje 
kür rechtmäßig er klären würde. 

Haag den 1-Januar. 
Der nunnl hr hier eingegangene Plan zu 

der zwischen Er. P: enß. Majestät und der 
Republik Holland m schließenden Allianz ist 
sogleich zu einemGegenstan d der Berm hschla> 
Jungen der Gen^alstaaten gemacht worden, 
ynd lnan erwartet den Abschluß dieses, so wie 
be^lnk G^oßbl ittante5l gleichfa3S im Werke 
fiehe^den Traktats, m wenigen Tagen. — 
Der Rheingraf von Salm istmdemdurch die 
«egenihn er iaMe Citation festgesetzten Ter-

mln nicht erschienen, weshalb er zum zwellen-
male, vermuthlich eben so ftuchtlos, Vorgela¬ 
denist. — Das neue Regiment, welches uns 
ter demNamen RoyalLiegeois für den fran-
zöfischen Oienst geworben wird, und dessen er¬ 
ster Sammelplatz zu Bethaut ist, wirb schr 
zahlreich, indem es auftwoo Mann gebrache, 
und in verschiedene Dl igaden getheilt werden 
soll. Der aus der Provinz Holland geflüch¬ 
tete General Ryssel, ehemaliger Komman¬ 
deur des Kordons, wird bei diesem Regimen-
te mit dem Range eines Mareschal de Camp 
angestellt. — Durch ein zu Amsterdam an¬ 
geschlagenes Patent find alle diejenige hiesige 
nach Ulrecht gezogene Einwohner, sie mögen 
Bärger seyn oder nicht, im erstern Falle ihres 
Burgerrechts verll.»?ig, und im andern es m 
erhalten für unfähig erklärt worden. Uebri-
gens ist es in Amsterdam noch nicht ganz ru¬ 
hig, und viele dafige Patrioten tragen^ statt 
des Erbstatthalters Portrait, das Brustbild 
des abgesetzten BürgermelstcrsHoofd an der 
Brust. — So viel man bei denzn Utrecht im 
vorigen Jahre geheerfchten Nmuhen anzuge¬ 
ben im Stande ist, stnv daselbst überhaupt 
884Personen Apstorben. 

Auszug alls einem Schreiben des ̂ Ierr»T 
il.onwls< Pfarrers zu vil ledi-eu, i n 
BasOendolnois. 
„Wir hade' hier eine Art von Phänomen, 

welches hlir vivl Aufsehen macht. — Eeit 
langer a ls ; Wocheu höret man hier fast alle 
Abend z.riske'i 7 und 8 «hr ^ t^r ^ ft ein Ge^ 
tose, lre chcs dem Gebelle von einer zahlreis 
chen Kilz pet Jagdhunde Hhnlich ist. Die 
Stimmen sind verschiede^ und ma", lmter-
scheidrt vornchmlich die Scimme eines Leit¬ 
hundes, w l̂ch r der Anführer zu seyn lmt̂  
dem Wilde zu sogen scheint. Alle andere 
Stimmen find nick fogtob,unddulnpfe^oder 
helle . Dtt' Jagd kömmt ans demk^bolze 
von Vi'iedieu, bel Mmce, od: aus oem Gas 
stiner Walde. Am Dienstag Abend war sie 
jll Croioa, und an dem>lbenNbel,d zu y,fie-
dieu. . Die Hau^,3nossel, des Hern Abb6 
vck, S t . Cyr hörten sie beinahe 4 Stunde» 



lang. Auch gestern Abend war fie zu Ville-
dieu. Zu Chategudüloir hörte man dasselbe 
Getöse^ Ich hotte es sehr deutlich vor 14 
Tagen. Ein Theil der Iagdgteng über mei¬ 
nem Kopfeweg, und der übrige nach berKa» 
pelle S t . Laurent. Das Bellen der Hunde 
ist vollkonumn nachgeahmt, und die Varia? 
tion macht eine angenehme Symphonie, be¬ 
sonders für Freunde der Jagd. Es fehlt 
bloß ein Jagdhorn. Man fällt allerlei Ur-
lheilevon diefemPhänomen. Unsernkand-
teuten macht es Schrecken. Diejenigen, 
welche von der berühmten Jagd Arthu.s, 
Königs von England, gehört haben, glauben 
jetzt diestFabel. Einige glauben, daßes die 
Machte in de? knst find, deren St. Paul er« 
wäbnt, unt» Luftkörper in 0er Gestalt oder mit 
der Stimme von Hunden angenommen ha¬ 
ben, u. s. w. Ich glaube, daß es frenwe. 
hier zu Lande ungewöhnliche Nachtvögel find, 
die ihr Klima verlassen haben, und sich zufall 
tiger WeiselnunstrnWäldern aufhaltend*) 

*) I n Deutschland helst diese Jagd der wil< 

d/Iager, oder das wstlMdeHeer. Der 
Herr Pfarrer von Villedieu hat vermuth¬ 
lich die richtige Ursache davon angegeben. 
Diese reisenden Meer-FlnH- oder Landseen, 
Vögel find vecmuthlich durch die jetzige ge, 
linde Witterung, die auch in Frankreich 
herrscht, betrogen worden, und find dem 
ihnen anständigen Klim» nicht weiter nach-
ge>og,m, zumal, da es in Frankreich stark 
geregnet hat, so daß einige Gegenden da« 
durch gleichsam zu Seen geworden find. 
Das Geschrei dieser Vögel, das von Wäl> 
dem, Bergen oder Kluften Drückzewor-
fenwird, kann gar leicht das PeLen der 
Hunde nachahmen; und ein Frost von ei¬ 
nigen Tagender die Vögel vertre st. wird 
dem elben vermuthlich ein Ende machen. 

Breslau den 2HJanuar. ^ 
Hntte wird im Wäserlschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Richard der Dritte, ein 
Trauerspiel in 5 Akten, nach Shatespear und 
Weisse. I n Prosagebrachtund neubearbei-
tet von dem Schauspieler Steinbery. 

I n der prwlleglrten »chleftlchen seitungs-Expedttion^ LPUYelnV 
Gontteb Rorns Huchha>,dlu»,g, ist zu haben 5 

D > I . G.Kähn, Diät, oder Lebensordnung^ gr8. Breslau, 788 i5far^ 
Zur Beförderung sanfter Empfindung des Herzens und Veredlung txr Seele, ^tes BHn», 

chen, 8. Breslau 783 25»'gr. 
Das größere biblische Erbaumlssbuch vonD.G.Fr . Seiler, zBänvv, glrK Erlangen. >7»6 

2Rth!r. ^ ° 
Phllofoph<sche Vorlesungen über das sogenannte Neue Testament, vor Gelehrte, für nicht 

gelehrte Denker ohne Glauben undUnglauben, ^Theile, grF. 785-^8? zRtl.Hosar 
Albrechts Ck!«en aus dem Klosterleben, 2te Sammlimg, 8. ke<pj. 787 20 sgr. 
Fran« von Alur und seine Kinder, «in Famlliengemälbe unsers Zeitalters, 8. Berlin. 787 

15 sgr. " ^ 
Antlhypvchonbrkacus ober etwas zur Erschütterung des Fwerasells mW w r Befsrderun« 

der Verdauung Tte Portion, 8.787 8sgr. 
Kleine Aufsäße<ur Unterhaltung und EvholungfZr allerley Leser, 8. F kft. 787 2osgr. 
Stachlifche und potilische Bemerkungm auf einer Reise durch dle verelnigten Niederlande, 

8.Leipz. 783 »osgr. 
Gedichte okne den Buchstaben R. von Gottlob Wilhelm Burmann, 3. Perlin, 788 5 sgr̂  
Bitte und Warnung eines Menfchenfrem,deS an Eltern und Erzieher, 3. kpz. 787 4 sar. 
Von Großings Staaten-Journal find das y lc>. i» . und l2te Stück^o 1787.ankomme». 

Liebhaber die es />^ 1733.mithalten wollen, könnenln lmtn« Handlung M 4 Rtblr. 
prätMlmrlre». * 



^ ^ ? ^ " ^ " ' lUrklärullg.) Von dem Ksnigl. Glogauscheu PupMen Colleglowirtz 
Dem Publiku hiermit bekannt gemacht, daß der gewesene Krieges- unbS,euer-Ralh Ha«s 
Gottfried Wilhelm von Borstell aufAnsuchen des Ns« durch das Resolut vom l /ten,»«// « 
6./,,<et. fur einen Verschwender erklaret sey, unb also niemand an denselben ohne Vo wissen 
bes ihm zugeordneten Curstoris des Geheimden Raths und hiesigen zweiten Cammer-Di-
«ectoriS v. Blsmark Geld leihen oder Zahlung leisten, ober sonst mit ihm aufirgend eine Weise 
tontrahiren darf, bey Strafe daß solches für ungültig und als nicht geschehen geachtet, auch 
aus dem Negotto leine Klage gegen dm v. Borstell angenommen werden wird. Glogau 
Hen?Ian. 1788. 

(Bau-Eutreprise.) Da der Bau der beyden Prediger Wohnungen der Herren 
v/aco«^«m ssahlert und Rambach bey der Haupt und Pfarrkirche zu E t . Maria Magdalena 
M«m /i«««// verdungen werten soll; als wirb solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
und Liebhaber des zu unternehmenden Baues werden eingeladen, an dem aufden n Februar 
F. c.Hnberaumten Te,-,»/««,/lc/ta«om> Vormittags um loUhr auf txmRatdhausezu ersche!« 
neo, und zu gewärtigen, daß dem m/««5//«><,«/, in sofern sonst nichts gegen ihn zu erinnern, 
sv.aner Bau wovon die Prästanda nebst dem Riß jederzeit in der Rachs-Registratur insvi-
cirel werden können, zugeschlagen werden soll. Breslau den 7 Januar 1788. 

Dlectores. Bsrssermelster und Rath. 
(Zu verauctioniren.) Auf den 2yten Januar c. a Vormittags um lv Uhr, soll in 

dem Kretlcham zu N uscheitnig etwas Zinn. Meßing. Bette, Kleidungen und Hausgerathe 
an die Meistbietenden gegen Courant öffentlich versteigert werden. Breslau den 2 Januar 
^788., ^ ^ . 

(3u verauctio»»iren.) Dem Publtco tvlrd hierdurch bekan«! gemacht, daß den 
i i Februar dt«les Jahres Vormittags um9llhr verschiedene Sachen an Gold und Silber, 
Vorcellain. Glaswerk, Zinn, Kupfer, Mtßlng, Blech und Eljcnwerk Kl idu gsst>'cken, 
Meubles und HauSgeräthe, Büchern, Bllbern und Gewehre, in d?m Kell rzchen Hause 
Vor dem hiesigen Sandthor auf dem sogen.annten Krippelb rge 5?. ^a«/l?ee öffentlich ver< 
aucliniret und dem Meistoiethenden gegen baare Bezahlung i.< Cou: ara Geld« zugcschlaqen 
werden sollen, woselbst sich also Kauflustige einzufinden haften. Breslau «<i ̂ . L^a«/^?« 
den 17 Januar 1788. 

<3u verpachten.) Dem Vubttco wlrd hierdurch begannt gemacht baß die dnn Kln-
berhospttal zum delllgen Gr,abe gehörigen z Noraev Kräuter Act« ^ vor dem I^itolaithvr und 
etllch? und20 Morgen zweischürige Wiesen «m Bürg^rwerder bllcgen, jedes belooders oder 
zusammen in Z^ilpacht ausgethan werbrn sollen, und find hierzu wegcn der 5 Morgen Acker 
?e^mi«i/ic«a«oml auf den l lten2yFebruar und i l lMarz, weg^n der Wiesen aber avt den 
a«;Februar, i7Mär,unb22Aprilc.aufdemRathhause angeftzl! Pachlwstige, welcheeine 
sichere verhälmlßmäßiae Caution zu machen lm Etande Nnd, werden dchero hiermit einge¬ 
laden, in denen ang selten besonders lezten T'efmwi auf dem Rathhauft zu erscheinen, ihr 
Gebot zu thun uud zugewartigen, daß dem Best und Mellibietendtn, diese Aecker und Wie¬ 
sen zugeschla^nnrden sollen. Die Aecker und Wiesen selbst können aufVerlangen vor den 
Kenninenanaewlesen werden, weShuibfich im Hospital auf der Nicolaigaße zu m«lden ist. 
Hlß«a.«'»Vreslau den,8 Januar 1788. D i , ectores Burgermelster und Rath. 

Stadtgerichten soll ^ " l t tMna»/ der 
' 'He^ i -u«des verstorbenen bürgert. Bürlnor-Ehesten G.'ttsri->d Herrmann, das^tm leys 

MniuselMggewesene/ aus derAitbüDkGaße subNo. 1650. gelegene Hauß,welches auf 



,2c>oMlr. gerichtlich gewördlget worden, öffentlich subhasttri änb feil gebothen Werkes 
Es können fich demnach alle und jede, welche sotbancs Hauß sammt Zubehör zu erstehen un^ 
käuflich an sich zu bringen Lnst und Vermögen haben, in denen hierzu anberaumten Bies 
thungs-Terminen, den i l December c/bec?sIanuar, befonders aber den ̂ Februar , 7 3 ^ 
«n hiesiger Gerichtsstelle, persönlich oder durch legttimirte und instruirts ^ec^i-Bevoltmäch-
tigte einfinden, ihr sseboch in dermahllqen schweren Comanl ablegen undanheiqewHttigen^ 
daß obbeschrlebenes Hanß dene^ Mist^elhendenund am besten Zahlenden, im lebten Bie, 
thungs Tsrmlne zugeschlagen und adjuoiciret, auf die nach Ablauf solchen Term lts etwa 
einkommende Gebothe nicht weiter refieemet werdensoll: wornach fich Kauflustige zu ach-
een Breslau den 7 September 1787^ ^ ^ ^ ^ . ., 

^Steckbrief.) Martin Chrtsttan Sibicke, welcher wegen D iMah ls in Untersuchung 
gewesen hat den 2Nen d . M . Abends Mittel gefunden, aus dem Arreste zu entkommen. 
Er ist mittlerer Große, hat lichtbraune Haare, und ist besonders durch einen äustelich zu be¬ 
merkenden Bruch kennbar, er tragt einen grauen Usberrock, Stiefeln und eine schwarze Pu-
deljnntze. Dle Gerlchts-Obrlgkeiten, wb dieser gefahrliche Mensch, welcher die schon erlit¬ 
tene Zuchthausstrafe sich nicht hat bcßern laßen, irgend betroffen werden möchte, werden er? 
sucht, denselben zu arretiren, und an daH Stins-Kertchtsamt zu S t . Vincenzgegen Erstatt 
<ung der Kosten abfolgen zu laßen. Breslau den 2 ; Januar 1788. 
" ( C a M ^ t t ^ verlel)nel:/(^Uher und Häuser zu verkaufend) Unter denett mir 

bis daher zum Unterbringen auf Adeliche Landgüther angemeldeten Capitalien verschiedener? 
ley Größe, befinden sich abermals welche, dle gegen hinlängliche Sicherheit auch auf blos 
hiesige, nicht aber Von denen zum Verkauf lss 
Commißwn erhaltenen Landgüthern hingegen, dle in der Gegend bey Nimptsch, Schweldniß, 
Breslau und Neumaekt liegen, mil Hen nuydarsten Realitäten allerley Arten und meist mas-
fiven Wohn- undW?rthschafs-Gebäuden versehen sind, können die Anschlage bey mir dem 
Cammer-Procmatori Ttelsch auf der Altbüßergaße in Ro. 1634. nachgesehen, auch Nach¬ 
richten wegen des Ve rkau fs t 

s M a M i e n zu verlehn^n.) Bey dem Schneidermeister Ruhmberg sen. auf der 
susernNitolaigaße inberFortuna, demKmtzer-Hospttal gegenüber, sinhverschiedene Do¬ 
mino nebst einigen Character-M^squen zuhaben. Breslau den 29 Dec. 1787. 

^(Masque»r zu bekommen ) Einer hohen Noblesse, als wie auch einem verehrungs, 
würdigen Pubiicaempftehlt U iterzelchnetes, fu dem gegenwärtigen Carneval alle nur mög¬ 
liche Couleurte,als wie auch Msa und schwarz seidene Damens und Cbapeaux-Dominos^ 
Nobili dl VeNetia, wie nicht minder die allerneuesten seidenen und andere Charakter? Ma-
squen a Condition, und zwar um die billigsten Preiste, auf dem Neumarkt indem Einhorn-
gässel parterre Friedrich Wilhelm Elmsetr. 

(Z^vey wagen und eine Schubankzn verkaufen.) ßanbeshut den 27N0V. 1787. 
Allhler find zwey noch brauchbare vierfitzige Wagen, wovon der eine mit grünem, der andere 
mit grauen Tuch ausgeschlagen; inglelchen auch eine Schubank, zu verkaufen. Liebhaber 
dazu haben sich bey dem dasigen Iustih Secretair Perschmann zu melden. 

"(Flachs zu verkaufen.) Herrnstadt den 28 Dec. 1787. Magifiratus ailbler macht 
dem Publiko bekannt, daß am 8ten Februar 1788. und darauf folgenden Tagen 34? Stein 
Flachs an den Meistbiethenden gegen gleich baare Bezahlung sowohl im Großen als Kklnen 
verkauft werden, und labet hierzu KaufiufilAt ,<«. 



(Band-Mühl-Stuhl zu verkaufen.) InLandeshut bey dem Posamentler Gsh^ 
vktg stehet ein wohl conditionirter Band-Möhl-Stuhl von 16 Gängen zum freien Vertauf. 
Liebhaber können sich bel dem basigen Stadt Cämmerer Reich melden, und nähere Conbillo-
nes gewärtigem. Briefe aber bitten frey einzusenden. Landeshulden 20 Jan. 1788. 

(Zur Nachricht.) Es dat den l2ten dieses ein etwas wahnwitziger junger Mensch, 
großer Statur, 2l Jahr alt, Nahmens Philipp aus Dambritsch Liegnitzschen Creises, wel¬ 
cher mit neuen juchtnen Stiefeln, einem Schaafpeltze und darüber gezogenen grauen Roque-
lor mit Ermeln betleldet gewesen, auch ein Pechmützel mit braunem Gebrame und darüber 
noch eine größere Mütze mit rothen Boden und-Luxs-Gebräme auf dem Kopfe gehabt, da er 
seinem Vater nach Wilschkau zu, Nachmittags gegen 4 Uhr, entgegen gehen wollen, sich ver<s 
lohren und alle öksfalltge Nachforschung ist bts hleher vergeblich gewesen. Wem nun von 
d^ses Menschens Aufenthalte oder Todeetwas sicheres bekanntworden, wird inständigst er¬ 
suchet solches dem Herrn ^ o - c o ^ l Dancke zu Neumarkt, zur Beruhigung Aer höchst b^ 
kümmenen Eltern, ungesäumt anzuzeigen. 

^^/a/-c.^ar/0 desIohannNl inkler.) Nachdem der im Jahre 1738. allhier ges 
bohrne und selt26Iahren abwesende Johann WlnNer, imglelchen alle diejenigen, welchen 
an deßelben hinterlaßenen Vermögen, entweder als Eeben oder als Gläubigern gegründete 
Anspräche zustehen, auf künftigen 2 l Februar 1788. zum Erscheinen, und rejp. z u r ^ i t / ^ ^ 
lio«Hii cHtt^n, wie auch zur Vorbrin: und Bescheinigung ihrer Ansprüche, auch Pftegung der 
Göte mlt Msulen Wintlerin, verehel. Hollandtln, und zwar ersterer unter der Verwarnung, 
daß er bei dem Außenbletben für todt geachtet, und sein Vermögen denen nächsten Anver¬ 
wandten, verabfolget werden solle, die übrigen aber bey Verlust ihrer Ansprüche und des 
Wlederelnsetzungsrechts in vorigen Stand, wie auch mr Bestellung gewlßer GevoUmHchs 
tigten ln Budißln zur Annahme künftiger AussertigunMn, eMali/e^ und/?^e/n5oi le vor die 
Landvoigteyl. Gerichten aufder Seydau bey Budißin in her Oberlausiz vorgeladen, und 
hieraufder loAprl l i788.^ur ^^ic^t/^undErthellung eines Bescheides anberaumt wor¬ 
den ; als wirb solches hiermit öffentlich bekannt gemacht. Laab-Votgteyl. Seydau bey Bu-
dißin, den 12 Januar 1788' ^, ^ ^ 

(On//s> OeHro^tt/,).) Constadt den 6 December ^787. Alle diejenigen, welche ,^/olte 
der Pachtung von Slmmelwih oder wegen des dieser Pachtung wegen, entstandenen Proces* 
fts mit dem Herrn von Böhm, ober daraus herfileßenden Umständen, an den vonHelmrich 
eine Anforderung haben, werden hiermit vorgeladen, sich deshalbin Constadt bei dem <7o?//«/e 
^ / i^ t t^e Döring int^nen angefezten Terminen, als den 27 Decembera.c., i7Ianuari l und 
/>e^ttw5ve den7F^ruar«H. /1 einzufinden, ihre habende Forderungen zu liquldiren und zu 
justißci:en; im A usblelbungsfall aber zu gewärtigen, daß sie welter nicht gehöret, sondern 

werden wird. ^ 
l3u verpachten.) Da die Arrende des Brau< und Brandtwelnurbars zu Ober^ 

Milatschü«mit3rlnttHtlsl788.lUEnde; so werden Pachtlufiigeeingeladen, den lyMar« 
178«. ilch ins hiesige Amt einzufinden, da es dem Meistbiethendcn zugeschlagen wird. 
O^es>Milasschü< den 3 December 1787. ^ ^ 
" (^imt,o der Gläubiger des I . C.Freude.) Kohenau den 20 Nov. 1787« 2aS 
hiesige Iufittzamt ladet alle diejenigen, so an den Johann Christoph Freude>,,. und desse« 
fc: eo-Nabrung zu Groß-Kotzenau rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, zur 1^,/^icung 
m d^?i/ciruN8^^oe/^^c/tt/e^^/?erm^^^^^ ^Februar 1788. Früh um 9 Uhr 
in hiesiger Amtsstelle zu erscheinen. ^ . 

Vtachtrag 



Nachtrag aä No. XI. Sonnabends dm 26. Januar 1788. 
(Loner is Nächricht.) KlejenlgkNIntercss^nlen^othrekoosezurren ClasseHot« 

Bklilner Classnlotteris noch nicht rencvlret, werden die Renovation gefälligst biS zum 
16 Februar, dcy obnfthlbarenOerlust alles Anrechts, besorgen lassen, dasganlekoosmit 
2Rch!.6z hr . , das Halbe mit l Rshl. z u ^ z d'., das Vierlel mit i6sgr. A d'.W Courant. 
EinigeKaufloosestchennechbiszun328FebfUHr?ldendum7Uhrzudienstkn. Dcn2yFcbr. 
ko^lmrn die Gew nnstüsten bereits an. Das ganze KauficoS tostet Z Rt l . i i sgr. das^^lbe 
t FttIl. 2O sgr. 6 d'. das Viertel 25 sgr,) d'. «n Courank. Auch zur Berliner Iah!enlotterle 
können jederzeit all? beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werben 
von auswärtigen Interessenten fränco erwartet, und dagegen jedermann wie bisher prompte 
B> dienlmg widerfahren. Plans zu beyden Lotterien sind gratis zu bekommen. Breslau 
den 26 Jan 1788. ^ ^ ^ ^ ^ I ^ . ^ 5 " t z e ^ w Krone am Ringe. 

""Diverse Waaren.) in ter 5 ldnen Krone am Ringe, 
sindPoMmcrsHeSp?ck> undPreßqanse. Gänftbrüste, mariouirteBrücken, Lacks, Muscheln, 
get aucherter Lachs, Bücklinge. Maronen, kapperdan. Ungarisch seines Spickobst, gesalznt 
Hausen, neuen Stockfisch, Gchollen, neuen ächten österlicher Senf, Sardellen, Olivett, 
Capern, Provenceröl, stanzsstscheFrüchte, trocken undw Branntwein, Catharineu Pflau¬ 
men^ f. Mandeln tnSchaalen, Trauben-Rosinen, Trüffeln. Pistatien, Eägo,Saft, diverse 
Sorten f. K M , Arracbe Goa, f Champagnerweln, welsu.rothen, ft-ischeEalvelatwurße, 
Bhocv'.ade, Reisgries, Reismehl, Sago, f. holl. Perlgraupe, diverse Sorten f.Rauch^ Utib 
Schnupskobäie, nebst vi len andern Sachen und Delicatessen ss«tszn haben. 

( H o t t e r i ^ N ä c h r l ä ^ eingeganguen Ettract und Gewinnlisten erster ClaO 
2oter Lotterie, tonnen selblg? von respecliven Interessenten nachgesehen, und gefallene Ge-? 
winnste soglnch !n Empfang genommen werde«, auch stehen noch Kanftoose zur 2ten Classe 
bis zum 27 Februar zu Diensten. wle lttgleichen auch in der Zahlen^Lotterie alle mögliche 
Säge zm Bequemlichkeit j den Sätzers gemacht werden können. Breslau den 25 Januar 
1788. Johann i? idri h (^op bey der grüben Rshre im goldneu Slern. 

(Diverse Tadatezu haven.) < ey oem Kaufmann Johann Abr. Model, auf dem 
Schweldniyfchen Anger im l edigschen Hause, sind verschiedene Sorten ächte Holländische, 
Englische Rauch. ingleiHen Französische OHchfische Schnupftabake, als: f.f. Bonbon 
de Dames, b'Officter, f.f. d'Hollands, deParis, alaVlolette, in billigsten Preißenzu 
haben. Breslau den 2.5 Jan. 7 787. ^ ^ ^ ' 

TÄeat, ttiw ̂ tt7o/?ee/̂ /) ode' ausführliche Beschreibung aller Europäischen Kriegs und 
Otaatshändel von l 6 l 7 b i s t 7 i 5 , nebst vielen schönen Knpftrn, in 20 Foliobänden, gut 
rondillonirt, ist zu ve kaufen. Li.bhaber belieben sich aufdem Herrschaftlichen Echloße ju 
Brüunau beyL benmmelden. ^ ______̂ __̂ ^ 

(3ür Nachricht.) Da ich nttnlNchro, die ehedem geMrle Gasttvirthschvft im 
Koldenen Scepter aufder SchMledebrücke wieder übernommen, so avertire solches hierdurch 
fimllichenReiseribea, wes Standes und Würden solchesind, vorzüglichdene5je7igen, wel¬ 
che mich in gedachten Hause d<r Ehre ihres g?neigt<>n Zuspruchs Mlt FusrledenhcitgewtirF 
biget. Ich werde mich durch billige und c!tits jeden angem^ßfne reelle Bedienung noch fer¬ 
ner dieses Vorzugs werth zu ma ten suchen, und erbitte mlr dah^ro geneigten Zuspruch. 
Breslauden26)n'"art788- Johann ^ottllob Schulhe. 

(Rleesaamensttverkaufen.) Bey dem DolninloRanscrn, VreSlüu.«Creißes, ist 
der/chon bekannte ächte Kleesaamen um bittlge Prelß« zu haben. 



iDiverse Vvaaren Mld zu vermischen.) Bey dem Kaufmann und Condltor Fer¬ 
dinand Nälha^ael Prosemann auf der Hummerey, ist frisch angekommen und in billigen 
Preisten zu haben: alle mögliche Epecerey-Material und Farbe Waaren, desgleichen auch 
sowohl alle felneals ort inalre Condllorwaaren, alle Sorten Chocolabe pro Pfund von 8 sgr« 
bis 45 sgr., Seidschiyer Bitterwasser die Flasche mitWappen l 2 sgr., Seitzerbrunnen 15 ^ 
Coudower 7z s<jr. nebst allen Haitischen Medlcamenten, desgleichen frische Hraunschweiger 
WHrste, Westphälische S Hinkenund HamburgerRindfleisch, neuen Senf, der Eimer, 5 Fl« 
auch Brücken/ eklimargionirtcr und geräucherter kachs, ncdst noch vielen andern Delica-
testen. Auch macht derselbe bekannt, daß auf künftige Ostern bcyihmzuvsrmiethenisi etn 
großer Salon nebst 2 daran stoßenden Seiten-Sluben und Garten^ nebst dazu gehöriger 
Küche parterre, eine Stiege hoch 2 Stuben, nebst den dazu gehörigen Kammern, Boden 
und Keller. Für einen Coffetler oder Fabrikanten wäre dieses Logis stdr bequem. 

^(3urNachnchc) Hr. SamsonMarcus, machet 
hiermit bekannt, daß wer an ihn, eine gegründete Forderung zu machen hat, sich bey ihm 
melden und der bereitwilligsten Bezahlung versichert seyn kan. Wer Nch aber von Dato an, 
ln 2 Monath nicht meldet, dcm wird alsdenn ein ewiges Stillschweigen auferleget welden. 
Breslau den 2) Januar 1788. ^ ^ ^ 

(Diverse N)aaren und Tabacke zu haben«) Die Fübricanten Gebrüder Echwartz 
und Söhne ln Magdeburg machen hiermit bekannt, wie sie außer ein starkes Lager vonaven 
nur möglichen Sorten von keinen Wollenund Baumwollen Bandern, noch ein ansehnliches 
Jager van baumwollen Strümpfen u^d Mützen, wie auch Zwirn Strumpfe sowohl auf de¬ 
nen Frankfurther Meßen, als auch zu Hause vorräthig haben, um einem jeden arfdas prom-
teste mit guten Waaren und billigen Preisen dienen zu können. Desgleichen sind auch alle 
Sorten von Schnupf-und Rauchloback von vorzüglicher Güte, aus ihrer über HoIahr ela-
blirten und beständig im GMge gebliebenen Fabrique zu sehr billigen Preisen v«m Hause aus 
^bekommen. 

(3uvermiethe,7.) InNo.755'aufder Carlsgaße, ist der erste Stock nedtiSchretb-
stube und Handlungs Gelegenhelt zu vermlethen, wie auch aus4 Pferde Stallung und Heus 
böden^ aufOstern zu begehen. Weitere Nachrlcht ist im Hose 2 Siegen hoch ̂  haben. 

(ver lohrne Schuschl?alle.) Den"2;sen Januar Abends, ^e1^ 
Schuschnalle verlohren worden. Der ehrliche Finder wird ersucht, solche gegen einen Du« 
eaten Douceurln detzZeltungs-Expeditlon abzugeben. ^ .-_____„^____^ 

(Q^tio der Gläubiger des G . Exnerl) Arnsdorf Hlrschbergschen Kreises den 
22Januar 1788. Das Relchsgräss. vonLodronsche Gerlchtsaml c.^t 6>eH/o^^ dcs/«/s/< 
^ett^ gewordenen GottNeb E.rnersFleischers in Steinseî fen zu Anmeldung und rechtlichen 

1 o Marz a. c. 
(Ntatio der,Gläubiger des )osepl> N>agner.) ZtUGrüssaa den^Z^anuar 

l?88. Dafiges G^richtsamt hal über das ohugefähr 55oThl.schl. betragende Vermögen 
des ausgetretenen Joseph Wagner von Ober-Blasdorf soncurs eröftet und sowohl deßm 
<3mtliche l^^/,o^5a/i tt^tti^^tt,^e^///^ als auch den Dei'/lo?-e,//zu Wahr¬ 
nehmung seiner Nottzdurft und Verantwortung seines Austritts auf den 31 März a.c.^H,, 
/ttb /?oena /3^eec//// ̂  co t̂t7/3i?c/̂  e^/Sa//^ a^/>/>e/, welches hierdurch zur Nachricht und 
Achtung öffentlich bekandt gemacht wird« ^ ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und sonnabends 

z» Breslau in Wilhelm Kotllieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


